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Städtisches
Eingesandt

Unter der Ueberschrift Städtische Fragen
bringt Nr 268 der Saale Zeitung einen uns erst jetzt
zu Gesicht gekommenen Artikel vom 15 November c,
worin der Verfasser die vorher im Tageblatte aus
gesprochene Rüge daß hiesige Zeitungen Mittheilungen
aus geschlossenen Sitzungen der Stadtverordneten ver
öffentlicht zuvörderst mit Bezug auf einen speziellen Fall
demnächst aber im Prinzipe einer längern Kritik unterwirft
und dabei zu dem Resultate kommt daß die Saale Zeitung
nach wie vor ohne Scheu alle städtischen Angelegenheiten
mögen sie in öffentlicher oder geschlossener Sitzung verhandelt
sein vor das Forum der Öffentlichkeit ziehen werde und
hierbei auf die Unterstützung aller patriotischen Bürger
rechne Dies erheischt eine wenn auch etwas verspätete
Entgegnung

Ob und wie weit die Saale Zeitung ihren obigen Entschluß
ausführen wird und auf welchem Wege sie sich das Material
zu solchen Veröffentlichungen zu beschaffen gedenkt ist selbst
redend ihre Sache Einsender dieses der sich auch zur Zahl
der patriotischen Bürger rechnet kann ihr indeß die Richtig
keit ihrer Deduktionen nicht zugestehen und glaubt zugleich

im Namen der Mehrheit der Stadtpatrioten ihr die er
hoffte Unterstützung auf diesem Gebiete versagen zu müssen

Man kann natürlich verschiedener Ansicht darüber sein
ob der bewußte Spezialsall welcher zu diesem Streite Ver
anlassung gegeben lieber laut als diskret zu behandeln
gewesen wäre Jedenfalls stand es nachdem der Magistrat
sich für die letzere Alternative ausgesprochen nach ß 45 der
Städte Ordnung bei der Versammlung sich über diesen
Antrag in geheimer Sitzung schlüssig zu machen und ihn
event abzulehnen Da dieser Weg nicht eingeschlagen ist
so läßt sich vernünftiger Weise doch nur annehmen daß die
Stadtverordneten die Motive des Magistrats für Berathung
der betr Vorlage in geschlossener Sitzung stillschweigend
gebilligt hatten Hiermit war aber der concrete Fall er
ledigt und indem wir mit dem Referenten der Saale
Zeitung solchen verlassen bleibt auch für uns nur die Erörte
rung der Prinzipienfrage übrig ob die in geschlossener
Sitzung der Stadtverordneten gepflogenen Verhandlungen
und gefaßten Beschlüsse die Veröffentlichung gestatten
Nach unserer Auffassung entschieden nicht Der Regel nach
sollen die Sitzungen der Stadtverordneten allerdings öffent
liche sein Ausnahmsweise kann indeß für einzelne Gegen
stände die Öffentlichkeit ausgeschlossen werden nach der
Absicht des Gesetzes doch jedenfalls nur deshalb um ein
voreiliges Bekanntwerden und Besprechen derselben außerhalb
des Kreises der Versammlung zu verhüten Von einer
Beschränkung dieser Ausnahmen auf sog persönliche Ange
legenheiten ist in der Städte Ordnung nicht die Rede In
der That gibt es ja auch eine Menge rein sachlicher Fragen
die ihrer innern Natur nach eine öffentliche Behandlung
verbieten und auf welche wenigstens vor ihrer definitiven
Erledigung die öffentliche Besprechung nur nachtheilig ein
wirken könnte

Was aber nach dem Willen der Versammlung geheim
berathen und beschlossen wird das darf auch nicht alsbald
ausgeplaudert werden Dieser logischen Eonsequenz brauchte
der Gesetzgeber offenbar keinen besondern Ausdruck zu geben
sie versteht sich meinen wir ganz von selbst und wenn ein
Stadtverordneten Vorsteher sie im einzelnen Falle der Ver
sammlung noch besonders einzuschärfen sich veranlaßt findet
so vermögen wir hierin vielleicht eine entbehrliche wohl
aber zweckmäßige und keinenfalls tadelnswerthe Maaßregel
zu erblicken

Der Referent der Saale Zeitung sucht zwar das Gegen
theil daraus zu folgern daß jeder Steuerzahler zu erfahren
berechtigt sei wozu man sein Geld verwende und verlangt
deshalb daß alle städtischen Angelegenheiten mit alleiniger
Ausnahme persönlicher Dinge öffentlich verhandelt werden
Dieser fromme Wunsch richtet sich aber lediglich an die
Adresse des Gesetzgebers und ist so lange ein unberechtigter
als das Gesetz es noch in das freie und unbeschränkte Er
messen der Stadtverordneten Versammlungen gestellt hat für
gewisse städtische Fragen die Oeffentlichkeit auszuschließen

Wenn er dann aber mit Emphase fortfährt
Wir wählen unsere Abgeordneten um unsere nicht

die Magistrats Jnteressen zu vertreten
so verräth er hierdurch eine beklagenswerthe Unkenntniß und
mindestens Verkennung des Organismus der städtischen Ver
waltung Wenn wir recht unterrichtet sind haben Magi
strat und Stadtverordnete keine gesonderten Interessen son
dern beide Behörden gemeinsam und jede an ihrem Theile
die Interessen der gesammten Bürgerschaft zu wahren Alle
Anträge des Magistrats werden der Beschlußnahme der
Stadtverordneten unterbreitet und bedürfen der Genehmigung
derselben als berufene Vertreter der Stadtgemeinde In
dieser Eigenschaft sind die Stadtverordnetex durch das Vev
trauen ihrer Mitbürger gewählt mit dem Mandate das
Wohl der Stadt nach bestem Wissen und Gewissen zu
fördern Das Gesetz hat reichlich dafür gesorgt daß ihre
Berathungen im Großen und Ganzen vor Auge und Ohr
der gesammten Einwohnerschaft stattfinden Ihr Verfamm
lungslokal ist Jedem zugänglich Leider bleibt indeß erfahr
rungsgemäß der Zuhörerraum meist leer Das Publikum
verschmäht es den Debatten beizuwohnen und findet es
ungleich bequemer sich am Biertische in unliebsamen Kritiken
der gefaßten Beschlüsse zu ergehen Was Wunder wenn
dann hierbei Mangels jedes oder doch des richtigen Ver

ständnisses über deren Vorbereitung und Zustandekommen so
manche schiefen Urtheile darüber gefällt werden und viele
Stadtverordneten sich lieber in aristokratisches Schweigen
hüllen als nochmals an ungehöriger Stelle den bereits am
rechten Orte ausgefochtenen Kampf zu wiederholen

Daß die Stadtverordneten Fühlung mit ihren Wählern
behalten müssen ist klar und dürste eö wohl keine einzige
Stadtverordneten Versammlung geben die sich mit denselben
in bewußte Opposition setzen möchte Wir bestreiten aber
entschieden daß sie verpflichtet sei sich vor Entscheidung
jeder Frage vorher des Einvernehmens der ganzen Bürger
schaft zu versichern und gleichsam nur nach deren Pfeife zu
tanzen So wenig wie der Landtagsdeputirte die oft sehr
weit auseinandergehenden Meinungen leiner Wähler zu ver
treten schuldig ist vielmehr bei seinen Abstimmungen nur
das allgemeine Staats Jnteresse zur Richtschnur zu nehmen
hat so wenig darf es dem Stadtverordneten verwehrt sein
seine votg von etwas anderem als seiner eigenen gewissen
haften Erwägung abhängig zu machen Der Freiherr von
istein welcher bekanntlich das Institut der Stadtverordneten
in Preußen zuerst geschaffen hat drückt sich hierüber im

110 der Städte Ordnung von 1808 dahin aus
Die Stadtverordneten sind berechtigt alle ihnen

gesetzlich überwiesenen Angelegenheiten ohne Rück
sprache mit der Gemeine abzumachen mögen solche
nach den bestehenden Gesetzen bei den Korporationen
von der Zustimmung der Mehrheit der Mitglieder
oder jedes einzelnen Mitgliedes abhängen Sie be
dürfen dazu weder einer besonderen Instruktion oder
Vollmacht der Bürgerschaft noch sind sie verpflichtet
derselben über ihre Beschlüsse Rechenschaft zu geben

Das Gesetz und ihre Wahl sind ihre Vollmacht
ihre Ueberzeugung und ihre Ansicht vom gemeinen
Besten der Stadt ihre Instruktion ihr Gewissen
aber die Behörde der sie deshalb Rechenschaft zu
geben haben Sie sind im vollsten Sinne Vertreter
der ganzen Bürgerschaft mithin so wenig Vertreter
des einzelnen Bezirks der sie gewählt hat noch
einer Korporation Zunft u s w zu der sie zufällig
gehören

Ferner heißt es im Z 75 der revidirten Städte Ord
nung von 1831

Die Stadtverordneten Versammlung erhält durch
ihre Wahl und das Gesetz die Vollmacht und die
Verpflichtung die Stadtgemeine nach Maaßgabe
dieser Ordnung ohne Rücksprache mit der ganzen
Bürgerschaft oder mit Abtheilungen derselben nach
Ueberzeugung und Gewissen zu vertreten und ver
bindende Beschlüsse für die Gemeine zu fassen

und die Städte Ordnung von 1853 sagt im Z 35 ausdrücklich
Die Stadtverordneten sind an keinerlei Jnstruction

der Wähler oder der Wahlbezirke gebunden

Wir überlassen es hiernach dem unparteiischen Urtheile
eines Jeden zu entscheiden ob das neuerlich in Halle ange
strebte auch vom Referenten der Saale Zeitung wieder
empfohlene Verfahren Seitens der Wählerschaft einen Druck
auf die Entschließungen der Stadtverordneten auszuüben
vor Gesetz und Moral gerechtfertigt ist und würden es nur
auf das Lebhafteste beklagen können wenn unsere Stadtver
ordneten sich hierdurch in ihrer unabhängigen legalen
Stellung irgendwie beirren und u A sich vorschreiben lassen
wollten eine Sache die sie zu einer geheimen Berathung
geeignet erachten in öffentlicher Sitzung zu behandeln resp
das ihnen durch die geheime Sitzung selbstverständlich auf
erlegte Schweigen leichtfertig zu brechen

Daß sich neben den geordneten Körpern der städtischen
Verwaltung noch freie statutarisch geregelte Bürgervereine
bilden die in ihren Kreisen städtische Fragen von allgemeiner
Wichtigkeit besprechen ihre Ansichten darüber laut werden
lassen und hierbei schätzbares Material für den Bau der
städtischen Verfassung und Verwaltung zusammentragen
wollen wir keineswegs tadeln vielmehr als einen Beweis
des wachsenden Interesses für öffentliche Angelegenheiten
freudig begrüßen Dagegen verüble man es uns nicht wenn
wir in den noch dazu xost tsstuw erlassenen Sturm
petitionen s g Bürgerversammlungen wie sie uns die
letzten Monate gebracht oder in hämischen von persönlichen
Anzüglichkeiten strotzenden Zeitungs Artikeln den Ausdruck
einer gesunden und darum beachtenswerthen öffentlichen Meinung

nicht zu erblicken vermögen Von dem großen moralischen
Eindruck den der Saalbote angeblich durch sie empfunden
haben wir wenigstens nicht das Mindeste verspürt wohl
aber darin die Anfänge eines Terrorisirungsshstems erblickt
die unserer Stadt besser erspart geblieben wären Hätten
wir selbst etwa noch Zweifel über des Pudels Kern gehabt

der Referent der Saale Zeitung hat ihn blosgelegt in
den Worten

Es ist damit gezeigt wie der Wind in gewissen
Kreisen der Bürgerschaft weht und was man von
den zukünftigen Stadtverordneten zu
halten hat

Also Wehe Euch Ihr jetzigen Stadtverordneten
Bald schlägt die Stunde wo Ihr unseres Vertrauens bar
andern Stadtverordneten unserer Wahl Eure Plätze abtreten
müßt

Und um die Drohung zu motiviren verfehlt die Saale
Zeitung nicht den armen Opfern ihres Zorns ihr Sünden
register in einzelnen großen Zügen vorzuhalten Zwar ist
das eine der vier Paradepferde die sie bei solcher Gelegen
heit immer von Neuem zu tummeln pflegt schon etwas alt

insofern sein Geburtstag schon in die Regierungszeit einer
frühern Versammlung fällt doch was thut dies zur Sache
Die oft wiederholte Schaustellung findet immer wieder den
Beifall der Gründlinge des Parterre s Es hieße Eulen nach
Athen tragen wollten wir in die sachliche Würdigung der
einzelnen mit triumphirender Siegesgewißheit erhobenen
Vorwürfe eintreten vielleicht etwa uns Auskunft darüber er
bitten inwiefern die zu einer nicht unwichtigen für Halle
errungenen neuen Eisenbahn mit dem Sitze einer Betriebs
direction Hierselbst hergegebenen Gelder so ganz zwecklos
aufgewendet worden oder unserer Verwunderung darüber
Raum geben wie man Magistrat und Stadtverordnete so
ohne Weiteres dafür verantwortlich machen kann daß ein
kostbares Bauwerk sei es durch unglücklichen Zufall sei es
durch vertretbare Schuld der ausführenden Techniker miß
lungen ist

So viel aber glauben wir von vornherein verlangen zu
können daß ein ungünstiger Verlauf oder Erfolg eines reif
lich erwogenen Beschlusses nur dann als ein Fehler des Letz
teren erachtet oder ausposaunt werden dürfte wenn dieser
Verlauf oder Erfolg mit apodictischer Gewißheit hätte vor
ausgesetzt werden müssen Daß dies beispielsweise bezüglich
der Unrentabilität der Halle Sorau Gubener Bahn bezüglich
der Kasernenfrage und des Baues eines neuen Gasbehälters
zur Zeit wo die betr Beschlüsse gefaßt wurden nicht wohl
möglich war wird jeder Billigdenkende zugeben Jeder Be
schluß der städtischen Behörden kann nach seinem Werthe oder

Unwerthe nur aus der Zeit seiner Fassung und nach Lage
der damals obwaltenden Umstände beurtheilt werden Jn
sallibel ist außer dem Pabste Niemand auf dieser Welt
und wie wir es unsern Vorgängern in der städtischen Ver
waltung wohl oder übel nachsehen müssen daß sie den ehe
maligen Schießgraben als für sie werthloses Terrain aus
der Hand gaben und dadurch uns Nachkommen nöthigten
solches mit schwerem Gelde wieder zu kaufen oder das
jetzige Postgrundstück an den Fiscus veräußerten obwohl die
damals bereits vorhandene alte Promenade wenigstens nach
unserer jetzigen Ansicht gebieterisch auf ihre Fortführung
nach Süden zu hinwies so wird jede Generation von Stadt
behörden auch die welche der Saale Zeitung zufolge nächstens
die Erbschaft anzutreten gedenkt bei bestem Wollen und Er
wägen fortwährend Dinge thun und Beschlüsse fassen die
Andern nicht paffend und genehm sind Wer heute an
seinen Vorgängern oder Zeitgenossen Begehungssünden rügt
wird vielleicht Von der Nachwelt für ebensoviel Unter
lassungssünden zur Verantwortung gezogen werden

Es ist eben schon Alles dagewesen sagt Lsn

Bolksbibliothek aus dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

Taubstummen Anstalt
An edle Menschenfreunde richtet der unterzeichnete An

stalts Vorsteher die dringende Bitte bei dem nahenden Weih
nachtsfeste der armen Taubstummen zu gedenken Möchte
der Mahnruf unseres Herrn williges Gehör finden Du
Glücklicher Mund und Ohr habe ich Dir und den Deinen
nicht verschlossen verschließe nicht Herz und Hand den armen
Taubstummen

Ueber Spielwerke
Im Jnseratentheile unseres Blattes finden unsere ver

ehrten Leser und schönen Leserinnen wiederum wie alljährlich
die Empfehlungen der weltberühmten Spielwerke von Herrn
I H Heller in Bern Derselbe liefert diese so allgemein
beliebten Werke in einer geradezu staunenerregenden Vollkom
menheit wir können daher Jedem der nur ein wenig Freude
an Musik hat nicht warm genug empfehlen sich ein Spiel
werk anzuschaffen und bietet die bevorstehende Weihnachtszeit

die schönste Gelegenheit hierzu auch kann kein Gegenstand
noch so kostbar ein solches Werk ersetzen

Was kann wohl der Gatte der Gattin der Bräutigam
der Braut der Freund dem Freunde Schöneres und Will
kommeneres schenken Dem Leidenden dem Kranken ge
währt es die größte und angenehmste Zerstreuung vergegen
wärtigt glücklich verlebte Zeilen dem Einsamen ist es ein
treuer Gesellschafter es erhöht die Gemüthlichkeit der langen
Winterabende im häuslichen Kreise u s w

Hervorheben möchten wir noch ganz besonders die nur
zu lobende Idee vieler der Herrn Wirthe die sich ein
solches Werk zur Unterhaltung ihrer Gäste angeschafft Die
gemachte Ausgabe hat dieselben wie uns von mehreren
Seiten bestätigt wird nicht gereut es erweist sich somit
auch deren praktischer Nutzen aus s Evidenteste und möchten
wir allen Herren Wirthen die es bis dahin unterließen
anrathen sich ohne Säumen ein Spielwerk anzuschaffen

Wir bemerken noch daß die Wahl der einzelnen Stücke
eine ganz fein durchdachte ist die neuesten sowie die belieb
testen älteren Opern Operetten Tänze und Lieder heiteren
und ernsten Genres finden sich in den Heller schen Werken
auf das Schönste vereinigt Kurz wir können keinen auf
richtigeren und wohlmeinenderen Wunsch an die geneigten
Leser und Leserinnen unseres Blattes aussprechen als den
sich recht bald in den Besitz eines solchen Spielwerkes zu
setzen reichhaltige illnstrirte Preis Couraute werden Jedermann
frauco zugesandt Auch ist direkter Bezug schon deß
halb zu empfehlen da vielerorts Werke für Hel
ler sche ausgegeben werden die es nicht sind



Bekanntmachung
Ein zum hiesigen Kämmerei Vermögen gehöriges Hypothekeu Kapital von 43,500

ist uns gekündigt und soll zum 1 Januar k I anderweit auf gute erste Land Hypothek zu
5 o/g Zinsen im Ganzen oder auch in Posten von je 14,500 ausgeliehen werden

Desfallsige Anträge sind unter Beifügung der nöthigen Sicherheits Ausweise bis
spätestens den 28 December direkt an uns zu richten

Halle den 23 November 1876 Der Magistrat

H Klempnerei str Kau ArchiMm

N V0NWZsmSS kl Klausstraße 5 x
empfiehlt sich zur Uebernahme sämmtlicher Banarbeiten in Zink c vom ein

HZ fachsten bis zu den feinsten sowie zur Anlage von Wasserleitungen Bades H
izD Toiletten Closet Pissoir Einrichtungen c und sichere bei couranter Arbeit Hz

billigste Preisstellung Reparaturen prompt und billig

alle Sorten Täuflinge als Sprech Schlaf und Hanvenpuppen mit und ohne
Haarfrisur von 35 H bis 9 Christbanm Lichttüllen in verschiedenen Sorten empfiehlt

an der Glanchaischen Kirche 3

in Packungen von ä 5
6 8 Stück

Prima Secnndan Tertia Motard sche
S 6 8 Stiick in vollwichtiger u leichter Packung

Holländische 4 3 6 8 Stück in voll
wichtiger nnd leichter Packung einzeln und in Kisten

kurze au Pianinos
von Paraffin Stearin und Wachs

verschiedener Packungen einzeln nnd in Kisten
als gelben weißen und deeorirten

Wachsstock Piramideu und Nähwachs empfehlen

Die mechmsche Achuh Msel Mrik
w V SGK W d S aus Utliitt

Hier Po t Stratze Mr 10
empfiehlt als

practischste Weihnachts Geschenke
ihre soliden Fabrikate von Schuhen und Stiefeln von den einfachsten bis zu den aller
semsten Sorten in größter Wahl hiesigen Platzes zu billigste ganz festen Preisen

Alle von mir zu Geschenken gekauften Schuhe und Stiefeln werden falls dieselben
nicht passen nach dem Feste bereitwilligst umgetauscht

Gleichzeitig die ergebene Anzeige daß in meiner hiesigen CoMNMNdite 10 Post
Straße 10 eine Reparaturen Werkstatt eingerichtet habe und werden hier sämmtliche
Reparaturen auch an nicht von mir gekauften Schuhwerk in kürzester Zeit villig und
sehr sauber reparirt

NoelmmKelw 8e iu u Ktieke
V S K NMMZ ms HD rli

Hier 10 P st Str e 1

s
Xvu Sohlen aus mlkamsittem Kautschuk Mu

halte in großer Auswahl vorräthig und werden dieselben

A R s KG MZesM
zu jeder Sohle passend bei mir unterlegt

tZ
VAIV Poftftr 19 j L

Meine Honigkuchen nnd diversen Baumconsecte
halte auch in diesem Jahre dem geehrten Publikum aufs Angelegentlichste empfohlen

H EschkeAuch nehme Bestellungen ans Stollen jeder Art entgegen
H Eschke Glanchaifche Kirche 13

M empfehlen wir unsere so gediegenen und billigen wollenen M
Socken Strümpfe Mamrsjacken sowie unsere baumwollenen
Manns und Franennnterbeinkleider

AZ Händler erhalten Rabatt

Fabrikanten in der Strafanstalt Hatte
Verkanfs Lager große Ulrichsstraße 5Z im Hof

R

Anetiv von Rheinischen
allnnssen

Donnerstag den 7 und Sonnabend den 9 December von Vormittags
10 Uhr av sollen Leipzigerstratze Nr 2 im Hofe für fremde Rechnung Rheinische
Wallniisse in Posten von 10 20 A auch in Ballen versteigert werden

Weihnachts Ausverkauf
von Kopftüchern Taillentiichern

Pelerinen
Westen
Shäwlchen

Kinderkleidchen und Jäckchen
Gesnndheits Jacken und Hosen
Cachenez
Strick und Walk Jacken

sowie alle Sorten Zephir und Mooswolle stelle hiermit zu Fabrikpreisen zum Ausverkau

K I nn I rrsx Herrenstrahe 7

A
R
R
R

R

Handtaschen Damentaschen

in großer Auswahl als solide Waaren empfiehlt sehr billig

ß 6 llR
R

Einzelne Ledergarnitnren zn Trägern sind vorräthig

in Wachs und Porzellan mit denUMHAHSTvEUAM vHVÄU modernsten Haartouren
in Leder und Leinwand

schlafend u attgekleidet empfiehlt in schönster
M GA UARKU UM Ui7y größter Auswahl n zu vekanut billigen Preisen

W r TISZIsK Schmeerstrane Z5
n nn,Poststraße 10

empfiehlt sein wohlfortirtes Lager aller Sorten Bürsten Pinsel Kämme Schwämme
Putzleder Bürsten zn Stickereien werden pünktlich ausgeführt Piasava Stratzen

Besen in großer Auswahl

Hch VerstttgelUllg
In der Königlichen Oberförsterei Schkenditz

auf dem Unterforst Dölauer Haide sollen die
in den Jagen 61 62 59 noch lagernden
Nutzhölzer

circa 350 Kiefern mit
370 Kubikmetern

1 Freitag den 8 December
2 Freitag den 15 Decemver

jedesmal von früh 1b Uhr av
össeutlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit am Forsthause bei Nietleben einsinden
und von den näheren Bedingungen an Ort
und Stelle sich unterrichten

Schkenditz am 28 November 1876
Königliche Overförsterei

Ftzlröcke
sind in reicher Auswahl wieder eingetroffen
il

untere Leipzigerstrasze 7

Englische
wollene Hemdenstoffe
welche in der Wäsche nicht einlaufen empfiehlt
k

Leinen Damast Zwillich
Wäsche Bettfedern und

Betten Handlung
nntere Leipzigerstratze Nr 7

Christbäume
sind angekommen Zu erfragen

Restaurateur Weber un term Nathhause

Pr MaWeli Sauerkohl
Ä Pfd 10 R empfiehlt

Gustav Henning Domplatz
Alle Sorten angefangener und fertiger

Stickereien empfiehlt billigst

Johanne Götze kl Schlamm 6 i Tr
Eine Partie zurückgesetzter

KmdergarÄerobe
empfehlen Sicherst illig

Markt S Marlt S
Taschenmesser/

Schnupftabaksdosen
feinste Alssnide Compofition

zn Weihnachtsgeschenken Paffend empfiehlt

s Naumauu
Geiststra e u Promen adenecke

Billige Gardinen
gr Berlin 2 I

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der

Meine mildernjede Heiserkeit u jeden catarrhalischen Husten

Diese sind in Beuteln ä 30 R Pfg stets vor
räthig in der Conditorei von

in Halle
Berlin vr II AIMvr pr Arzt c

Gesangbücher
in gewöhnlichen und feinen Einbänden bei

H Bretschneider Mauergasse 3
Pracht n Kupferwerke FZx Ausverkauf

v 2 8 bei Petersen Schulberg ferner
Classiker Dichtg Welt u Literaturgeschichte

Billigst Lese u Bilderbchr 3 Stück
schon v 5 Gr an Märchen 2 20 Gr
Lederstrumpf 20 Gr Erzählg v F Schmidt
Nieritz u a 4 Gr Königsbilderb mit 35
groß Bild n Gesch von unserm Kaiser schön
gbd 12 Gr Lexica Prachtbde 5 Gr

Bänmlichttiillen
s Gros von 1 50 bis 9 empfiehlt als

eigenes Fabrikat

LIKiüK Nadler
Schmeerstraße 33

Hans Verkauf
Ein herrschaftliches Wohnhaus mittlerer

Größe mit Garten in Giebichenstein nach
Halle zu gelegen ist veränderungshalber preis
werth zu verkaufen Näheres

Gottesackergasse 12

Eine vollständige Laden Einrichtnng
ist sofort zu verkaufen H 53025

Neilss t rasz e 3 in Gievichenstein
Ein großer Ladentisch und zwei Glas

kasten billig zu erkaufen Schmeerstr 39
Drei alte DrehVänke bestehend ans Holz

gestelle mit Schnurenscheibe eiserner Spindel
Vorlagen und Reitstock für Schlosser oder
Drechsler Passend sind billigst zu verkaufen

Breitestraße 19/20
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